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Grundstein gelegt: Bau des Dom Carrés im Herzen von Köln macht Fortschritte 

Am Mittwoch, den 23. September 2020 konnte von Vertretern der Bayerischen Versorgungskam-

mer im Beisein der Oberbürgermeisterin der Stadt Köln Henriette Reker der Grundstein für den 

Wiederaufbau des Dom Hotels gelegt werden. Eigentümerin des Dom Carrés ist die Zusatzversor-

gungskasse der bayerischen Gemeinden, vertreten durch die Bayerische Versorgungskammer. 

Der Vorstandsvorsitzende der Bayerischen Versorgungskammer Daniel Just, Vorstandsmitglied 

Stefan Müller sowie als Vertreter des Verwaltungsrats der Zusatzversorgungskasse der bayeri-

schen Gemeinden Rudolf Winter (Vorsitzender) versenkten eine Zeitkapsel aus Edelstahl. Die 

Grundsteinlegung erfolgte aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie nur in einem sehr kleinen 

Kreis. 

„Mit der Grundsteinlegung und der Versenkung einer Zeitkapsel sind wir wieder ein bedeutendes 

Stück weiter, der Stadt Köln, seinen Bewohnern aber auch den zahlreichen Besuchern der 

Domstadt ein Hotel der Spitzenklasse, das hinter seiner historischen Fassade auf neuestem Stand 

ist, zurückzugeben. Mit der Fertigstellung des gesamten Carrés, einschließlich der exklusiven La-

dengeschäfte, entsteht aber auch wieder ein zentraler Ort zum Flanieren und Verweilen. Die Bau-

arbeiten sind aktuell im Zeitplan“, kommentierte Daniel Just die Grundsteinlegung auf der nahezu 

fertiggestellten Bodenplatte der Baustelle.  

„Die Grundsteinlegung markiert einen wichtigen Schritt für die Gestaltung des direkten Domum-

felds. Mit der Fertigstellung des Dom Hotels und seinen angrenzenden Einzelhandels- und Gast-

ronomieflächen werden die vielen Touristen, die Köln jedes Jahr besuchen, aber auch die Kölne-

rinnen und Kölner selbst eingeladen, unsere Stadt von einer neuen Seite zu entdecken. Ich bin 

froh, dass an dieser Stelle ein Stück Stadtarchitektur entsteht, dass das Domumfeld in neuem 

Glanz erstrahlen lässt“, so Oberbürgermeisterin Henriette Reker. 

Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Dom Hotels ist für 2023 geplant. Die denkmalgeschützte 

Fassade des Dom Hotels wird in den nächsten Monaten von auf Denkmalschutz spezialisierten 

Steinmetzen saniert. Nach dem bereits erfolgten Abschluss des Rohbaus am Wallrafplatz werden 

die Rohbauarbeiten in weiteren Bauabschnitten des Dom Carrés fortgesetzt.  
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Die im Vorfeld hierzu erfolgten Grabungen des Römisch Germanischen Museums sind mittlerweile 

abgeschlossen. Für das Geschäftshaus der Baulücke am Wallrafplatz folgen demnächst die Fas-

saden- und Dachabdichtungsarbeiten. Die notwendigen Sanierungsarbeiten im Blau-Gold-Haus 

sind weiterhin planmäßig in Ausführung. 

 
Zur Bayerischen Versorgungskammer: 
 
Als größte öffentlich-rechtliche Versorgungsgruppe Deutschlands ist die Bayerische Versorgungskammer ein 

Dienstleistungs- und Kompetenzzentrum für berufsständische und kommunale Altersversorgung. Sie führt 

die Geschäfte von zwölf rechtlich selbständigen berufsständischen und kommunalen 

Altersversorgungseinrichtungen mit insgesamt rund 2,4 Mio. Versicherten und Versorgungsempfängern,  

5,0 Mrd. € jährlichen Beitrags- und Umlageeinnahmen und rund 3,6 Mrd. € jährlichen Rentenzahlungen. Sie 

managt für alle Einrichtungen zusammen ein Kapitalanlagevolumen von derzeit rund 81,7 Mrd. € (Buchwert). 

Die Bayerische Versorgungskammer beschäftigt über 1.350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist seit 2010 

Unterzeichner der Charta der Vielfalt, seit 2011 Unterzeichner der UN-Prinzipien für verantwortungsvolles 

Investment (PRI) und seit Februar 2017 Unterzeichner des Memorandums für Frauen in Führung. 

 

 

 

 


